
REGENSBURG. Anlässlich des Er-
scheinens des zweiten Bildbandes des
Fotografen Rainer Schneck aus Kel-
heimwird eine Bildauswahl in Groß-
formaten präsentiert. Der Fotograf
nimmt den Betrachter mit auf eine
Reise rund umKelheim und führt so-
wohl zu abgelegenen, idyllischen

Ortschaften als auch zu pulsierenden
Städten wie Regensburg – stets einge-
bettet in die Landschaften des Donau-
und Altmühltals. Die Ausstellung
kann während der Öffnungszeiten der
Stadtteilbücherei Süd (Dienstag-Frei-
tag von 12 bis 18 Uhr und am Samstag
von10bis 14Uhr) besuchtwerden.

KUNST

Bilderreise rund umKelheim

Der Kelheimer Fotograf Rainer Schneck stellt in der Stadtteilbücherei Süd
in Königswiesen aus. FOTO: RAINER SCHNECK

REGENSBURG. Es ist Tradition, dass
dieMitarbeiter der Telekom IT Regens-
burg während ihrer Weihnachtsfeier
für den Verein zweitesLEBEN sam-
meln. Zum 18. Mal erreichen die Spen-
den den Verein. Mit der aktuellen
Spende von1550EurohabendieMitar-
beiter in den vergangenen 18 Jahren ei-

ne Gesamtsumme von fast 24 000 Eu-
ro gesammelt. „Diese Treue zeigt uns
dieWertschätzung, die uns undunse-
rer Arbeit entgegengebracht wird“,
sind sich die Vorstandsmitglieder ei-
nig. Auch die aktuelle Spende fließt
in das Projekt „Wohnen zweitesLE-
BEN“ ein.

SOZIALES

Spende der Telekom-IT-Mitarbeiter

Spendenübergabe mit (v.l.): Berthold Neppel, Bernd Köhler, Sabrina Ten-
schert,Michael Tenschert,Margit Adamski undMaria Dotzler FOTO: NEPPEL

REGENSBURG. Vor Christine Gans-
bühler steht ein Pappschild mit der
Zahl 204. Die Vorsitzende der Regens-
burger Tafel e. V. und ihre ehrenamtli-
chen Mitarbeiter zählen inzwischen
die Tage rückwärts, die ihnen bleiben,
um neue Räume zu finden. Die Ein-
richtung, die in Regensburgmonatlich
bis zu 2500 bedürftige Menschen mit
Lebensmitteln versorgt, muss aus ih-
ren bisherigen Örtlichkeiten auszie-
hen.NeueRäume sind auchnachmeh-
reren Monaten Suche noch immer
nicht in Sicht.

„Wir dürfen die Ehrenamtlichen
mit diesem Problem nicht allein las-
sen“, appelliert Bundestagsabgeordne-
ter Peter Aumer. „Staat und Politik sind

in der Verantwortung.“ Daher hat er ei-
nen Runden Tisch, bestehend aus Ver-
tretern der Stadt und des Landkreises
Regensburg sowie der Caritas und der
Diakonie, ins Leben gerufen, um eine
Lösung zu finden. Diese zeichnet sich
jedoch auch nach dem ersten Treffen
am Donnerstag nicht ab. Das Gremi-
umwill sich im Februar erneut treffen
und eventuell weitere soziale Träger
mit an den Tisch holen. „Die Schlie-
ßung der Tafel in Regensburg wäre der
Supergau“, sagt ihr Landesvorsitzender
Peter Zilles. „Wir brauchen eine Lö-
sung,wie esweitergehenkann.“

Die nötigen Voraussetzungen

Seit mehrerenMonaten suchen die Ta-
fel-Mitarbeiter nach neuen Räumen,
die der Verein mieten kann. Nötig wä-
ren 700 Quadratmeter Nutzfläche mit
einer guten Busanbindung, damit die
Bedürftigen die Ausgabestelle errei-
chen können. Große Lastwagen müs-
sen die Fläche anfahren können. „Gut
wäre, wenn die Räume nicht in einem
Wohngebiet liegen“, sagt der zweite
Vorsitzende Gerhard Fischer. Durch
die Anlieferungen der Lastwagen
kommt es aktuell immerwieder zuÄr-

ger mit den Anwohnern, die sich über
die verstopfte Zufahrt ärgern.

Vonseiten der Stadt heiße es bisher,
dass sie keine geeigneten Räume habe,
die sie der Tafel anbieten kann. Auf
dem Markt der Privatanbieter sind die
Preise sehr hoch. In den vergangenen
Monaten haben sich dieMitarbeiter ei-
nige Immobilien angesehen. Bisher

waren jedoch alle Angebote zu teuer
oder eben insgesamt nicht passend,
weil die Voraussetzungen nicht
stimmten oder die Investitionssumme
für einenUmbauzuhochwären.

Doch es sindnicht allein dieKosten:
„DieArmutwill keiner vor derHaustü-
re haben“, glaubt Christine Gansbüh-
ler. Viele Menschen würden anneh-
men, dass die Tafel-Ausgabemit langen
Menschenschlangen vor der Tür ver-
bunden sei. „Die gibt es in Regensburg
nicht“, sagt sie und verweist auf einRo-
tationssystem, durch das immer nur
eine begrenzte Anzahl von Menschen
gleichzeitig bei der Tafel Lebensmittel
abholt.

Regensburg ist Verteilzentrum

Für den Landesvorsitzenden der Tafel
wiegt die Situation der Regensburger
Gruppe noch schwerer, weil sie Vertei-
lerzentrum in Bayern ist. In ihren Räu-
men werden bisher Lebensmittel gela-
gert, die dann wiederum von anderen
Tafeln abgeholt werden. Neben Re-
gensburg gibt es in Bayern vier weitere
solcher Lager, die von der Zentrale im
fränkischen Feucht regelmäßig be-
dientwerden.

Tafel sucht noch immer Räume
SOZIALES In rund 200 Ta-
genmuss die Tafel e.V.
aus ihren Räumen in der
Liebigstraße ausziehen.
Nunwurde ein Runder
Tisch gebildet.
VON MARTINA GROH-SCHAD

Für die Vorsitzenden Gerhard Fischer und Christine Gansbühler der Regensburger Tafel (von links) und ihren Landesvorsitzeden Peter Zilles wird die Zeit für
die Suche nach neuen Räumen knapp. Bundestagsabgeordneter Peter Aumer (Mitte) hat einen Runden Tisch ins Leben gerufen. FOTO: MARTINAGROH-SCHAD

DIE TAFEL REGENSBURG

Historie: In Regensburg gibt es die
Tafel seit 22 Jahren.Nach der
Wöhrdstraße zog die Tafel in die Jo-
hann-Hösl-Straße,weiter in die
Adolf-Schmetzer-Straße und ist ak-
tuell in der Liebigstraße ansässig.

Hilfe: 130 Ehrenamtliche unter-
stützen derzeit bis zu 2500Men-
schenmit Lebensmitteln. In rund
200Tagenmuss die Tafel aus ihren
Räumen ausziehen.Alle Versuche,
etwasNeues zu finden, scheiterten
bisher.Wer die Tafel unterstützen
möchte, erreicht dieMitarbeiter
unter info@tafel-regensburg.de.

REGENSBURG. AneinemPkw, der in
der Friedrich-Ebert-Straße abgestellt
war,wurden zweiReifenbeschädigt.
AmDonnerstagwar laut Polizei ein
VWPassat zwischen17und18.15Uhr
inder Friedrich-Ebert-Straße abgestellt.
Bei ihrerRückkehrmusste dieHalterin
feststellen, dass zweiReifen ihres Fahr-
zeuges von einembislangnicht be-
kanntenTäter zerstochenwordenwa-
ren.Die PIRegensburg Südbittet Zeu-
gen, sichunter derTelefonnummer
(09 41) 506 20 01 zumelden.

Unfallmit
Geisterradlerin
REGENSBURG. Bei einemUnfall am
Donnerstagwurden laut Polizei eine
Geisterradlerin ausKelheimundein
Fußgänger verletzt. Gegen8.15Uhrbe-
fuhr die 45-Jährige auf dem linkenRad-
wegdie Furtmayerstraße stadtein-
wärts. Als ihr eine ordnungsgemäß
fahrendeRadlerin entgegenkam, tou-
chierte sie beimAusweichen einen33-
jährigenFußgänger. Beide stürzten
undverletzten sich. Eine Passantin
leistete ErsteHilfe.DieRadfahrerin
musste insKrankenhaus.Gegendie
Radlerinwirdwegen fahrlässigerKör-
perverletzung ermittelt. Zeugen– ins-
besondere die unbekannte Frau, die
ErsteHilfe geleistet hat –werdengebe-
ten, sichunter (09 41) 506-20 01bei der
PIRegensburg Süd zumelden.

Über 1,1 Promille
amSteuer
REGENSBURG.AmFreitag gegen2.50
Uhrbefuhr ein 25-jähriger Pkw-Fahrer
die Johann-Hösl-Straße.Die Polizei
kontrollierte denSeat-Fahrer und stell-
teAlkoholgeruch fest.Da einVortest
einenWert vondeutlichmehr als 1,1
PromilleAlkohol ergab,musste der
BadAbbacher zurBlutentnahme. Sein
Führerscheinwurde sichergestellt.

POLIZEI IN KÜRZE

Polizei sucht
Reifenstecher

REGENSBURG.DerNameklingt
schick.Doch es gehtumVerkehr,Mo-
bilität, Energie undUmwelt.Warum
undwie sichdie angestrebte „SmartCi-
tyRegensburg“ auf die ältere Bevölke-
rung auswirkenkann,wie sie ihrwei-
terhilft oder sie vielleicht sogar ver-
stört,wirdbeimThemen-Stammtisch
der Seniorenunion amMontag, 13. Ja-
nuar, 14.30Uhr, imBischofshof am
Domnach einer EinführungvonVor-
standsmitglied JohannHorvathdisku-
tiert. Gäste sindwillkommen.Anmel-
dungbei SEN-KreisvorsitzenderRosi
Thoma, Tel. (01 71) 41 292 01oder E-
Mail rosi-thoma@t-online ist er-
wünscht.

Mit YogaKörper
undGeist entfalten
REGENSBURG. AmMontagabend, 13.
Januar, beginnt einYoga-Kurs fürAn-
fängerundFortgeschrittene imDojo -
RaumfürWegkunst undStille in der
Udetstraße. 90MinutenZeit für ener-
gie- undkraftspendendeÜbungenund
Entspannungshaltungen, die in den
gegenwärtigenAugenblick geleiten. In
derKleingruppebleibt genugZeit für
Hilfen, umdenKörper korrekt auszu-
richten.Kursleitung:Michaela Schäfer
(seit 23 JahrenFortbildungenbei Iven-
gar-Lehrernund seit 13 JahrenUnter-
richtspraxis). InfosundAnmeldung
unter (09 41) 38 39 858,www.dojo-re-
gensburg.de oder E-Mail : yoga@dojo-
regensburg.de.

IN KÜRZE

Wasbringt die
Smart City?
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